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Finanz-Tour
„In Salzburg werd‘n nach dem Milli-
onen-Skandal de ersten Rufe nach
Neuwahlen laut. Statt‘n Wahlkampf
sollt‘n de Politiker besser mit‘n Klin-
gelbeutel durchs Land ziehen – damit
wieder Geld in de Kass‘n kimmt.“

LAWinenWARndiensT

Die Lawinengefahr in den
Tourengebieten bleibt erheb-
lich. Die Hauptgefahr geht
von Triebschneeansamm-
lungen aus. Diese Gefahren-
stellen finden sich in Hängen
aller Expositionen, bevorzugt
oberhalb etwa 2000 m.

Allgemeine Gefahrenstufe
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Entwicklung der letzten Tage

auf Basis des gestrigen Lageberichts
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KURZ ZiTieRT

Selbst wenn die Quo-
te bei 20 Millionen

Zusehern liegt, verzichten
wir auf diese TV-Show.“

Andreas Steibl

Der Geschäftsführer des TVB Ischgl-Paz-
naun lehnt Show „We love Ischgl“ ab.

ATM-Chef Alfred Egger (links) und „schranken-los“-Projektleiter Erwin
Schwaiger übergeben den Buchgutschein an Linda Jäckel. Foto: ATM

12.000 Bücher
auf der Reise

Von Michael Mader

Schwaz – Bahn- und Busrei-
sende in Schwaz sind begeis-
tert: Vor gut zweieinhalb Jah-
ren wurde unter dem Motto
„Ein Buch geht auf die Reise“
ein einzigartiges Projekt ge-
schaffen. Dabei werden am
Bahnhof in Schwaz Bücher
verteilt, die hauptsächlich
von privaten Spendern sowie
von Gemeinde- und Pfarrbü-
chereien stammen.

Die meisten Bücher wer-
den nur einmal gelesen. Da-
nach landen sie oft im Altpa-
piercontainer. Buchliebhaber
müssen jetzt die Bücher nicht
in Regalen, Kellern und Dach-
böden horten, sondern kön-
nen ihren Lesestoff so wieder
in Umlauf bringen.

„Die Aktion ist damit nicht
nur ein zusätzlicher Kunden-
service am Bahnhof Schwaz,
sondern auch ein wichti-

ger Beitrag zur sinnvollen
Wiederverwertung von Bü-
chern“, betont Alfred Egger,
Geschäftsführer der Abfall-
wirtschaft Tirol Mitte. Die
ATM ist bei der Initiative „Ein
Buch geht auf die Reise“ Part-
ner von „schranken-los“, dem
Sozial- und Kulturprojekt am
Bahnhof Schwaz.

„Bislang haben 12.000 Bü-
cher neue Leser gefunden.
Das ist kostenloses Lese-
vergnügen pur für alle Le-
sefreudigen, die diese un-
konventionelle Form einer
Bahnhofsbücherei längst für
sich entdeckt haben“, freut
sich „schranken-los“-Projekt-
leiter Erwin Schwaiger. Am
Bahnhof Schwaz werden Bü-
cher von privaten Spendern
gerne angenommen. Jedes
Exemplar ist mit einem spe-
ziellen Aufkleber versehen,
der die Leser auf die Aktion
aufmerksam macht.

Junge Zillertalerin mausert
sich zum Internet-Star

Von Tanja Gruber

Mayrhofen – Es gibt sie: in-
telligente, sympathische und
vielseitige Jugendliche. Der
beste Beweis hierfür ist die
erst 17-jährige Mayrhofnerin
Berny Stöckl. Neben Zeich-
nen, Gitarrespielen und Sin-
gen filmt und produziert sie
ihre Musikclips selbst.

Aufmerksam auf die Mayr-
hofnerin sind bereits unzähli-
ge YouTube-User geworden –
dies belegen in Summe über
10.000 Klicks auf ihre diver-
sen Clips. Im August 2011 hat
Stöckl ihr erstes Video online
gestellt. „Ich habe zu einem
Lied gezeichnet und dies ge-
filmt.“ Weitere Musikvideos,
in denen sie singt und Gitarre
spielt, folgten. Aufgenommen
wird im hauseigenen Tonstu-
dio von ihrem Papa, der auch
Hobbymusiker ist.

„Das Gitarrespielen hat er
mir beigebracht“, sagt Berny
Stöckl. Ihre Stimme und der
besondere Schnitt ihrer Vide-
os machen ihre Clips auf You-
Tube sehenswert. „Wenn ich
ein Lied covere, versuche ich,
den Song auf meine eigene
Art rüberzubringen“, erklärt
die 17-Jährige. Besonders
authentisch ist ihr selbstge-
schriebener Song „Come
Along“, welchen Stöckl für
ihre beste Freundin geschrie-
ben hat. „Ich habe uns beide
gefilmt und sie wusste nicht,
dass daraus ein Videoclip
entstehen wird“, erzählt sie.
Musikalisch hätte Stöckl die
Stimme und das Können, sich

zu einem Nachwuchsstar zu
mausern. Von Castingshows
und Ähnlichem will die Ziller-
talerin aber nichts wissen.

Sie sagt von sich selbst, dass
Kunst ein großer Teil ihres Le-
bens ist. Sich in den Mittel-
punkt zu stellen, sei nicht ihre
Art – und dennoch strahlt die
talentierte Jugendliche etwas
Magisches aus. In der HTL für
Bau und Design in Innsbruck
ist sie deshalb genau am rich-
tigen Platz. „Ich besuche den
Zweig Grafik und Kommu-

nikationsdesign. Dort befas-
sen wir uns viel mit visueller
Kommunikation und lernen
das Gestalten auf verschie-
dene Art und Weise.“ Wäh-
rend viele Absolventen nach
der fünfjährigen Ausbildung
den Beruf des Grafikers an-
streben, ist sich Stöckl sicher,
dass das Leben für sie etwas
anderes bereithält.

Auf die Frage, was sie einmal
beruflich machen will, gibt
sie kokett zur Antwort: „Es ist
wichtig, in der Gegenwart zu

leben und aus dem Moment
das Beste zu machen.“ Zur-
zeit befinde sie sich in einer
Phase, wo sie alles ausprobie-
re. Viele Ideen schwirren ihr
im Kopf: Als Lehrerin zu un-
terrichten und nebenher für
Film und Fernsehen zu ar-
beiten, wäre da eine Option.
Jedoch will sie auch das Mu-
sikalische weiterhin im Auge
behalten.

Zu Weihnachten erscheint
ihr sechstes selbstgemachtes
Video auf YouTube.

Vielseitiges Talent: Berny Stöckl aus Mayrhofen singt, spielt Gitarre, komponiert und produziert ihre eigenen
Videos. Foto rechts: Das Lied „Come Along“ hat sie ihrer Freundin Kathrin (l.) gewidmet. Fotos: Stöckl

Berny Stöckl (17) aus Mayrhofen produziert ihre eigenen Musikvideos,
die sich über 10.000 Internetnutzer auf YouTube bereits ansahen.

Schwaz – Bei dem neuen
Magnetresonanztomogra-
fen (MRT) im Krankenhaus
Schwaz handelt es sich um
ein Gerät der neuesten Gene-
ration – die TT berichtete. Ein
solche Gerät steht in mindes-
tens drei weiteren Kranken-
häusern bzw. Ordinationen in
Tirol. „Es steht fest, dass nicht
alle Untersuchungen mit die-
sem kleinen Gerät durchge-
führt werden können. Unsere
Radiologen wissen jedoch ge-
nau, welche Diagnostik mög-
lich ist“, reagiert der ärztliche

Direktor des Krankenhauses,
Josef Bazzanella, auf Kritik des
RadiologenWalter Kastlunger.
Der betreibt in unmittelbarer
Nähe zum Krankenhaus ein
größeres Gerät. Bazzanella:
„Der richtige Weg, das ge-
nehmigte Großgerät in Ko-
operation mit dem niederge-
lassenen Kollegen von seiner
externen Ordination in das
Krankenhaus zu verlagern,
war aufgrund der Forderun-
gen, die an das Krankenhaus
gestellt wurden, leider nicht
möglich.“ (mm)

Bevölkerung wird
bestmöglich versorgt

Vorerst keine Enteignung
Die ÖBB möchten für das Stammgleis
zur Firma Pfeifer in Kundl gute Stim-
mung machen. Seite 42 Foto: Otter

Von Helmut Mittermayr

I nflation während des Baustopps, Sonderwünsche, späte Aus-
richtung zur Saunawelt, „kleine“ Lücken in der Ausschreibung,

Anschaffungen ohne Anschaffer, Konkurs einer bauausführenden
Firma – nur einige Gründe für die zu erwartende Dreimillionen-Über-
schreitung. Der Bau der Alpentherme Ehrenberg könnte ein Beispiel
dafür sein, dass bei der Komplexität und sich dauernd ändernden
Rahmenbedingungen irgendwann der Überblick für alle verloren
geht. Kommunale Strukturen mit verzögerten Gewalten
erleichtern noch das Durcheinander, das in einem
Unternehmen schwer vorstellbar ist. Nur, was gibt
es zu verheimlichen – doch hoffentlich nichts! Aller
Umgang mit Steuergeld gehört öffentlich gemacht!

Mehr zu diesem Thema auf Seite 43
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